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Landeshauptstadt Magdeburg 
Änderungsantrag 
 

 
Zum Verhandlungsgegenstand 

 
Datum 

DS0116/10/1  öffentlich DS0116/10 26.05.2010 
 
Absender  
 
Fraktion SPD-Tierschutzpartei-future!      
 
Gremium 
 

Sitzungstermin 

Stadtrat 27.05.2010 
 
Kurztitel  
 
Schenkung der Bild-Zeitung an deutsche Landeshauptstädte 
 
Der Stadtrat möge beschließen: 
 
...  Mauerteil am konkreten Standort Nr. 3 in der Lothar-Kreyssig-Straße aufzustellen. Dabei 
sind die Mauer und das Bürgerdenkmal durch einen Zeitstrahl zu verbinden. Dieser 
Zeitstrahl soll die wichtigsten Daten vom Mauerbau, 13.8.1961 bis zum Mauerfall, 
9.11.1989 spiegeln.  
 
Zur Realisierung sollen Magdeburger Schulen aufgefordert werden, sich im 
Geschichtsunterricht mit dem Thema der DDR und der Wendezeit in Magdeburg 
auseinander zu setzen. In einem Wettbewerb sollen die Schulen ihre 
„Zeitstrahlprojekte“ vorstellen. Die Initiatoren des Bürgerdenkmals und die 
Gemeinschaft VOS - Gedenkstätte Moritzplatz sollen bei der Entscheidung über den 
Sieger einbezogen werden. Das Siegerprojekt soll zeitnah nach Aufstellung des 
Mauerteils verwirklicht werden. Dabei sollte auch die Bereitschaft zur Übernahme der 
Patenschaft durch die siegende Schule bestehen und zur Realisierung und Betreuung 
auch die Unterstützung der Bundes-/Landeszentrale für politische Bildung und weiterer 
Sponsoren gefunden werden.  
 
Begründung:  
 
Die Aufstellung des großen und den Platz dann prägenden dominanten Mauerteils am 
Standort Lothar-Kreyssig-Straße sollte nicht ohne Kommentierung erfolgen. Es bietet sich an, 
das Bürgerdenkmal und das Mauerstück miteinander in Beziehung zu setzen und durch einen 
Zeitstrahl zu verbinden, der die geschichtlich wichtigen Daten aufzeigt (ähnlich wie in der 
Straße Am Dom die Geschichte der Ottonen in Magdeburg). Da insbesondere Kenntnisse der 
jüngeren Magdeburger Geschichte bei vielen Jugendlichen und jungen Erwachsenen nicht 
gegenwärtig sind, bietet sich ein entsprechendes Geschichtsprojekt an, dass auch 
Unterstützung durch die politischen Bildungsträger erfahren sollte. 
 
 
 
Hans-Dieter Bromberg 
Fraktionsvorsitzender 




